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(54) VERDICHTERWALZE FÜR EINEN BODENVERDICHTER

(57) Eine Verdichterwalze für einen Bodenverdichter
umfasst an einem Außenumfang wenigstens einen
Wechselhalter (22a) zur Anbringung eines Walzenwerk-
zeugs, wobei wenigstens ein an einem Wechselhalter
(22a) festzulegendes Walzenwerkzeug einen mit einem
Wechselhalter (22a) in Halteeingriff bringbaren und be-
züglich des Wechselhalters (22a) arretierbaren Gegen-
halter umfasst, wobei der Wechselhalter (22a) eine Hal-
teröffnung (24a) umfasst und der Gegenhalter einen in
die Halteröffnung (24a) einführbaren Halterschaft um-
fasst, wobei dass wenigstens ein Wechselhalter (22a)

einen Anbindungsbereich (70a) zur Anbindung an eine
Außenumfangsfläche der Verdichterwalze sowie einen
zur Abstützung eines Walzenwerkzeugs ausgebildeten
und von der Außenumfangsfläche der Verdichterwalze
in Abstand angeordneten Abstützbereich (72a) aufweist,
wobei im Abstützbereich (72a) um die Halteröffnung
(24a) herum am Wechselhalter (22a) eine Mehrzahl von
zueinander angewinkelten zweiten Abstützflächen (82a)
vorgesehen ist, wobei jede zweite Abstützfläche (82a)
im Angrenzungsbereich einer Umfangsseite (56a, 58a)
an eine Axialseite (60a, 62a) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verdich-
terwalze für einen Bodenverdichter, vermittels welcher
Untergrund verdichtet oder/und gebrochen werden kann.
[0002] Aus der DE 299 18 625 U1 ist eine Verdichter-
walze für einen Bodenverdichter bekannt, welche an ih-
rem Außenumfang, insbesondere der Außenumfangs-
fläche eines Walzenmantels, eine Vielzahl von durch
Verschweißung festgelegten Stampffüßen trägt. Derar-
tige Verdichterwalzen werden insbesondere zum Ver-
dichten von bindigen Böden, wie z. B. Erdreich, Tonbö-
den oder Lehmböden, eingesetzt. Für andere zu bear-
beitende Untergründe, wie z. B. Gesteinsschüttungen
oder dergleichen, sind derartige mit Stampffüßen verse-
hene Verdichterwalzen aufgrund einer unzureichenden
Zerkleinerungseigenschaft nicht geeignet.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Verdichterwalze für einen Bodenverdichter vorzu-
sehen, mit welcher eine erhöhte Variabilität im Einsatz
erzielbar ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch eine Verdichterwalze für einen Bodenverdichter,
umfassend an einem Außenumfang wenigstens einen
Wechselhalter zur Anbringung eines Walzenwerkzeugs.
[0005] Bei der erfindungsgemäß aufgebauten Ver-
dichterwalze sind die am Außenufang derselben vorzu-
sehenden Walzenwerkzeuge, wie z. B. Stampffüße,
nicht permanent, beispielsweise durch Verschweißung,
festgelegt, sondern durch eine Wechselhalteranord-
nung, die das wahlweise Anbringen und auch Loslösen
derartiger Walzenwerkzeuge von der Verdichterwalze
gestattet. Dies ermöglicht einerseits den einfachen Aus-
tausch von verschlissenen Walzenwerkzeugen. Ande-
rerseits ist es möglich, ein und dieselbe Verdichterwalze,
insbesondere auch ohne diese von einem Bodenverdich-
ter abmontieren zu müssen, für verschiedene Einsatzar-
ten zu konfigurieren bzw. umzubauen, indem ein Aus-
tausch der Walzenwerkzeuge erfolgen und jeweils die
Auswahl der für einen bestimmten zu bearbeitenden Un-
tergrund geeigneten bzw. erforderlichen Werkzeug ge-
troffen werden kann.
[0006] Um auch unter Berücksichtigung der Variabilität
des Einsatzzwecks ein gutes Bearbeitung-, insbesonde-
re Verdichtungsresultat erzielen zu können, wird vorge-
schlagen, dass eine Mehrzahl von um eine Drehachse
der Verdichterwalze sich ringartig erstreckende Reihen
mit jeweils einer Mehrzahl von Wechselhaltern vorgese-
hen ist, wobei bei einer besonders bevorzugten Variante
vorgesehen ist, dass die Wechselhalter von in Richtung
der Drehachse unmittelbar benachbarten Reihen zuein-
ander in Reihenrichtung versetzt sind.
[0007] Um in einfacher Art und Weise die Haltewech-
selwirkung eines Walzenwerkzeugs mit der Verdichter-
walze erhalten zu können, wird weiter vorgeschlagen,
dass wenigstens ein an einem Wechselhalter festzule-
gendes Walzenwerkzeug einen mit einem Wechselhalter
in Halteeingriff bringbaren und bezüglich des Wechsel-

halters arretierbaren Gegenhalter umfasst.
[0008] Dabei kann eine sehr stabile Haltewechselwir-
kung dadurch erzielt werden, dass der Wechselhalter
oder der Gegenhalter eine Halteröffnung umfasst und
dass der Gegenhalter oder der Wechselhalter einen in
die Halteröffnung einführbaren Halterschaft umfasst.
[0009] Eine Fixierung eines Walzenwerkzeugs bei in
Halteeingriff mit einem Wechselhalter stehendem Ge-
genhalter kann in einfacher Weise dadurch erlangt wer-
den, dass der Gegenhalter vermittels eines Arretieror-
gans an dem Wechselhalter arretierbar ist. Hier ist darauf
hinzuweisen, dass ein jeweiliger an der Verdichterwalze
vorgesehener Wechselhalter, ein Halteschaft und ein Ar-
retierorgan jeweils eine Wechselhalteranordnung bereit-
stellen, bei welcher insbesondere dann, wenn ein Aus-
tausch eines Walzenwerkzeugs stattfindet, auch ein
Austausch des jeweils zum Einsatz kommenden Gegen-
halters, ggf. auch des Arretierorgans, erfolgt.
[0010] Bei einer einfach zu realisierenden, gleichwohl
jedoch stabil wirkenden Ausgestaltung kann vorgesehen
sein, dass das Arretierorgan wenigstens einen Arretier-
stift umfasst, wobei an dem Wechselhalter und dem Ge-
genhalter bei in die Halteröffnung eingeführtem Halter-
schaft miteinander wenigstens teilweise fluchtende Ar-
retierstiftaufnahmeaussparungen vorgesehen sind, wo-
bei die Arretierstabilität weiter noch dadurch verbessert
werden kann, dass das Arretierorgan U-förmig ausgebil-
det ist und zwei Arretierstifte bereitstellt.
[0011] Bei der erfindungsgemäßen Verdichterwalze
können sowohl Meißel, beispielsweise so genannte
Rundschaftmeißel, als auch Stampffüße als jeweilige
Walzenwerkzeuge zum Einsatz kommen. Insbesondere
dann, wenn ein Stampffuß als Walzenwerkzeug einge-
setzt wird, ist es vorteilhaft, dafür zu sorgen, dass dieser
gegen Verdrehung gesichert ist und somit in definierter
Positionierung am Außenumfang der Verdichterwalze
gehalten werden kann. Hierzu kann beispielsweise vor-
gesehen sein, dass ein als Walzenwerkzeug eingesetz-
ter Stampffuß einen an den gekrümmten Außenumfang
der Verdichterwalze angepassten, im Wesentlichen ge-
krümmten Anlagebereich umfasst.
[0012] An der Verdichterwalze können ausschließlich
Walzenwerkzeuge derselben Werkzeugart vorgesehen
sein. Alternativ können Walzenwerkzeuge wenigstens
zweier unterschiedlicher Arten vorgesehen sein. In die-
sem Falle ist es zur Erzielung eines optimalen Bearbei-
tungsergebnisses vorteilhaft, wenn in wenigstens einer
Reihe Walzenwerkzeuge einer Werkzeugart und Wal-
zenwerkzeuge einer anderen Werkzeugart einander in
periodischem Muster, vorzugsweise alternierend, ab-
wechseln.
[0013] Eine aus Stabilitätsgründen besonders vorteil-
hafte Ausgestaltung kann vorsehen, dass wenigstens ein
Wechselhalter einen vorzugsweise an den gekrümmten
Außenumfang der Verdichterwalze angepassten Anbin-
dungsbereich zur Anbindung an eine Außenumfangsflä-
che der Verdichterwalze sowie einen zur Abstützung ei-
nes Walzenwerkzeugs ausgebildeten und von der Au-
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ßenumfangsfläche der Verdichterwalze in Abstand an-
geordneten Abstützbereich aufweist, wobei vorzugswei-
se der wenigstens eine Wechselhalter vom Anbindungs-
bereich zum Abstützbereich sich verjüngend ausgebildet
ist.
[0014] Wenn dabei der wenigstens eine Wechselhalter
zwei im Wesentlichen in Umfangsrichtung der Verdich-
terwalze orientierte Umfangsseiten sowie zwei im We-
sentlichen in Richtung einer Verdichterwalzendrehachse
orientierte Axialseiten aufweist, wobei vorzugsweise die
Umfangsseiten unter einem größeren Winkel zueinander
geneigt sind, als die Axialseiten, kann durch die damit
geschaffene im Allgemeinen rechteckige Umfangskon-
tur des wenigstens einen Wechselhalters dem Umstand
Rechnung getragen werden, dass im Bodenbearbei-
tungsvorgang dieser eine in Umfangsrichtung der Ver-
dichterwalze orientierte Bewegung ausgeführt, so dass
auch unabhängig von der Bewegungsrichtung ein gleich-
mäßiges Bearbeitungsergebnis erreicht werden kann.
[0015] Um mit wenigstens einem Wechselhalter auch
einen Beitrag zur Bodenbearbeitung liefern zu können,
wird weiter vorgeschlagen, dass zwischen dem Anbin-
dungsbereich und dem Abstützbereich der wenigstens
eine Wechselhalter einen bei an diesem angebrachtem
Walzenwerkzeug mit zu bearbeitendem Boden in Kon-
takt tretenden Bodenbearbeitungsbereich aufweist. Da-
bei kann die Wechselwirkung des Bodenbearbeitungs-
bereichs mit zu bearbeitendem Boden dadurch verstärkt
werden, dass an wenigstens einer Umfangsseite im Bo-
denbearbeitungsbereich wenigstens ein Bodenbearbei-
tungsvorsprung vorgesehen ist. Wenn dabei vorgesehen
ist, dass der wenigstens eine Bodenbearbeitungsvor-
sprung eine vom Anbindungsbereich weg bis zu einer
Maximalvorsprungshöhe zunehmende Vorsprungshöhe
aufweist oder/und eine zum Abstützbereich hin von einer
Maximalvorsprungshöhe abnehmende Vorsprungshöhe
aufweist, erhält der wenigstens eine Bodenbearbei-
tungsvorsprung eine allgemein zinkenartige Konfigurati-
on, was dessen Einwirkung auf zu bearbeitenden Boden,
beispielsweise zu zerkleinerndes Gestein, verstärkt.
[0016] Für eine stabile Abstützung eines an dem we-
nigstens einen Wechselhalter angebrachten Walzen-
werkzeugs kann vorgesehen sein, dass im Abstützbe-
reich die Halteröffnung von einer zu einer Radialrichtung
bezüglich einer Verdichterwalzendrehachse im Wesent-
lichen orthogonalen ersten Abstützfläche am Wechsel-
halter umgeben ist. Dabei ist vorteilhafterweise dann an
wenigstens einem Walzenwerkzeug ein an der ersten
Abstützfläche abstützbarer erster Gegenabstützbereich
vorgesehen.
[0017] Um eine gegen Verdrehen stabile Halterung ei-
nes Walzenwerkzeugs am Wechselhalter erlangen zu
können, wird vorgeschlagen, dass im Abstützbereich ei-
ne Formschlusseingriffsformation zur Herstellung eines
Formschlusseingriffs mit einer Gegen-Formschlussein-
griffsformation an einem Walzenwerkzeug vorgesehen
ist.
[0018] Beispielsweise kann zur Abstützwechselwir-

kung mit einem Walzenwerkzeug vorgesehen sein, dass
im Abstützbereich um die Halteröffnung herum am
Wechselhalter eine Mehrzahl von zueinander angewin-
kelten zweiten Abstützflächen vorgesehen ist, wobei je-
de zweite Abstützfläche im Angrenzungsbereich einer
Umfangsseite an eine Axialseite vorgesehen ist. Durch
die winkelige Anordnung der zweiten Abstützflächen be-
züglich einander und vorzugsweise auch zu einer Radi-
alrichtung bezüglich einer Verdichterwalzendrehachse
bzw. auch den Umfangs- bzw. Axialseiten wird durch die
Gesamtheit dieser zweiten Abstützflächen eine allge-
mein nicht rotationssymmetrische und einen Umfangs-
formschluss gewährleistende Konfiguration erhalten, die
bei Abstützung eines Walzenwerkzeugs an diesen zwei-
ten Abstützflächen dessen Verdrehen verhindert.
[0019] Diese Formschlusswechselwirkung zwischen
dem wenigstens einen Wechselhalter und einem daran
anzubringenden Walzenwerkzeug kann dadurch weiter
verstärkt werden, dass im Abstützbereich an wenigstens
einer Axialseite zwischen zwei zweiten Abstützflächen
wenigstens eine bezüglich diesen angewinkelte dritte
Abstützfläche vorgesehen ist oder/und dass im Abstütz-
bereich an wenigstens einer Umfangsseite zwischen
zwei zweiten Abstützflächen wenigstens eine bezüglich
diesen angewinkelte vierte Abstützfläche vorgesehen ist.
Insbesondere ist es dabei möglich, die zweiten Abstütz-
flächen oder/und die dritten Abstützflächen oder/und die
vierten Abstützflächen bezüglich der ersten Abstützflä-
che angewinkelt sind. Auch können z. B. die zweiten Ab-
stützflächen z. B. zusammen mit den dritten oder/und
vierten Abstützflächen die erste Abstützfläche ringartig
umgeben. Diese ringartige Konfiguration der zweiten Ab-
stützflächen, ggf. der dritten Abstützflächen und ggf. der
vierten Abstützflächen gestattet eine die auf ein Walzen-
werkzeug einwirkende Kraft gleichmäßig in den Wech-
selhalter einleitende, gleichwohl jedoch aufgrund der fa-
cettenartigen Anordnung der Abstützflächen eine Ver-
drehung eines Walzenwerkzeugs zuverlässig verhin-
dernde Anbringung am Wechselhalter.
[0020] Zur Wechselwirkung eines Walzenwerkzeugs
mit diesen verschiedenen Abstützflächen kann vorgese-
hen sein, dass wenigstens ein Walzenwerkzeug wenigs-
tens einen zweiten Gegenabstützbereich zur Abstützung
an einer zweiten Abstützfläche oder/und wenigstens ei-
nen dritten Gegenabstützbereich zur Abstützung an ei-
ner dritten Abstützfläche oder/und wenigstens einen vier-
ten Gegenabstützbereich zur Abstützung an wenigstens
einer vierten Abstützfläche aufweist. Je nach Ausgestal-
tung eines Walzenwerkzeugs kann also beispielsweise
vorgesehen sein, dass dieses nur im Bereich der zweiten
Abstützflächen auch zur Erzeugung eines Drehsiche-
rungsformschlusses mit dem Wechselhalter zusammen-
wirkt. Bei anderer Ausgestaltung können alternativ oder
zusätzlich auch die zweiten oder/und dritten Abstützflä-
chen in die Erzeugung dieser Abstützwechselwirkung
bzw. dieses Drehsicherungsformschlusses einbezogen
werden.
[0021] Um das Entstehen von im Bodenbearbeitungs-
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vorgang die Bearbeitungseffizienz beeinträchtigenden,
zu einem zu bearbeitenden Boden bzw. Untergrund im
Wesentlichen parallel orientierten Störflächen weitestge-
hend vermeiden zu können, wird vorgeschlagen, dass
ein Übergangsbereich wenigstens einer Umfangsseite
oder/und wenigstens einer Axialseite oder/und der ers-
ten Abstützfläche oder/und wenigstens einer zweiten Ab-
stützfläche oder/und wenigstens einer dritten Abstützflä-
che oder/und wenigstens einer vierten Abstützfläche zu
einer daran jeweils angrenzenden anderen Seite
oder/und Fläche angefast oder abgerundet ist.
[0022] Zur stabilen Anbindung eines Walzenwerk-
zeugs an einen Wechselhalter kann vorgesehen sein,
dass an einem Innenumfang der Halteröffnung eine vor-
zugsweise ringnutartig ausgebildete erste Arretierorga-
naufnahmeöffnung vorgesehen ist oder/und dass an ei-
nem Außenumfang des Halterschaftes eine vorzugswei-
se ringnutartig ausgebildete zweite Arretierorganaufnah-
meöffnung ausgebildet ist. Dabei kann die Arretierkraft
zwischen dem Wechselhalter und einem daran anzubrin-
genden Walzenwerkzeug beispielsweise dadurch über-
tragen werden, dass in der ersten Arretierorganaufnah-
meöffnung oder der zweiten Arretierorganaufnahmeöff-
nung ein zur Arretierung eines Walzenwerkzeugs an ei-
nem Wechselhalter in die jeweils andere Arretierorgan-
aufnahmeöffnung einrastbares, vorzugsweise ringartig
ausgebildetes Arretierorgan aufgenommen ist.
[0023] Insbesondere dann, wenn die zur Arretierung
dienenden Formationen aufgrund ihrer im Wesentlichen
rotationssymmetrischen Ausgestaltung zwar ein Loslö-
sen verhindern, grundsätzlich aber keine Verdrehsiche-
rung bereitstellen können, gleichwohl aber ein Walzen-
werkzeug in definierter Positionierung und gegen Rota-
tion am Wechselhalter gehalten werden soll, kann vor-
gesehen sein, dass an einem an einem Walzenwerkzeug
vorgesehenen Halterschaft eine Aufnahmeöffnung für
ein in eine Drehsicherungsaussparung am Wechselhal-
ter eingreifend zu positionierendes Drehsicherungsor-
gan vorgesehen ist.
[0024] Weiter kann der Aufbau derart sein, dass we-
nigstens ein Wechselhalter vorzugsweise mit einer Au-
ßenumfangsfläche der Verdichterwalze einen Wechsel-
halterinnenraum umgrenzt, wobei an wenigstens einer
im Wesentlichen in Richtung einer Verdichterwalzen-
drehachse orientierten Axialseite der Wechselhalterin-
nenraum offen ist. Dabei ist z. B. der Wechselhalter nicht
als massiver, vollflächig an der Außenumfangsfläche der
Verdichterwalze anliegendes Materialblock ausgebildet,
sondern definiert einen Innenraum, der an einer Axial-
seite zugänglich ist. Auf diese Art und Weise wird nicht
nur im Aufbau des Wechselhalters Material eingespart,
sondern es besteht auch die Möglichkeit, durch ein De-
montagewerkzeug auf ein am Wechselhalter angebrach-
tes Walzenwerkzeug einzuwirken und dieses vom Wech-
selhalter zu lösen.
[0025] Um diese Wechselwirkung eines Demontage-
werkzeugs mit einem Walzenwerkzeug zu erleichtern,
wird vorgeschlagen, dass bei an einem Wechselhalter

angebrachtem Walzenwerkzeug ein an dem Walzen-
werkzeug vorgesehener Halterschaft durch eine am
Wechselhalter vorgesehene Halteröffnung hindurch in
den Wechselhalterinnenraum ragt. Das über die Halter-
öffnung in den Wechselhalterinnenraum vorstehende
Ende des Halterschafts liegt somit für das Angreifen ei-
nes Demontagewerkzeugs frei, so dass durch Heraus-
pressen des Halterschafts aus der Halteröffnung bei-
spielsweise ein in jeweilige Arretierorganaufnahmeöff-
nungen eingerastetes Arretierorgan von einer dieser Öff-
nungen gelöst wird und das Walzenwerkzeug vom
Wechselhalter abgezogen werden kann.
[0026] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tungsvariante wird vorgeschlagen, dass die am Wech-
selhalter vorgesehene Halteröffnung eine im Wesentli-
chen in einer Radialrichtung bezüglich einer Verdichter-
walzendrehachse orientierte Öffnungslängsachse auf-
weist und dass bei am Wechselhalter angebrachtem
Walzenwerkzeug eine Halterschaftlängsachse des am
Walzenwerkzeug vorgesehenen Halterschafts im We-
sentlichen in Radialrichtung orientiert ist. Diese Orientie-
rung einer Halteröffnung bzw. eines an einem Walzen-
werkzeug vorgesehenen Halterschafts vereinfacht ei-
nerseits den vorangehend erläuterten Demontagevor-
gang, ebenso wie den Montagevorgang. Andererseits
wird sichergestellt, dass damit unabhängig von der Be-
wegungsrichtung einer Verdichterwalze gleiche Kraft-
wechselwirkungscharakteristiken zwischen dem Halter-
schaft und der diesen aufnehmenden Halteröffnung er-
reicht werden und somit gleichermaßen unabhängig von
der Bewegungsrichtung für eine gleichmäßig stabile Hal-
terung eines Walzenwerkzeugs am Wechselhalter ge-
sorgt werden kann.
[0027] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner einen
Bodenverdichter mit wenigstens einer erfindungsgemäß
aufgebauten Verdichterwalze.
[0028] Die Erfindung wird nachfolgend mit Bezug auf
die beiliegenden Figuren deailliert beschrieben. Es zeigt:

Fig. 1 ein in perspektivischer Darstellung eine bei ei-
nem Bodenverdichter einsetzbare Verdichter-
walze mit einer Vielzahl von am Außenumfang
derselben vorgesehenen Walzenwerkzeuge
einer Art;

Fig. 2 eine Teil-Querschnittansicht der Verdichter-
walze der Fig. 1;

Fig. 3 eine Wechselhalteranordnung mit einem Wal-
zenwerkzeug, einem Wechselhalter und ei-
nem Arretierorgan in Explosionsdarstellung;

Fig. 4 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung ei-
ner Verdichterwalze mit Walzenwerkzeugen
einer anderen Walzenwerkzeugart;

Fig. 5 eine Teil-Querschnittdarstellung der Verdich-
terwalze der Fig. 4;
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Fig. 6 eine Wechselhalteranordnung mit einem Wal-
zenwerkzeug, einem Wechselhalter und ei-
nem Arretierorgan in Explosionsdarstellung;

Fig. 7 eine weitere der Fig. 1 entsprechende Darstel-
lung einer Verdichterwalze mit Walzenwerk-
zeugen zweier Werkzeugarten am Außenum-
fang;

Fig. 8 eine Teil-Querschnittdarstellung der Verdich-
terwalze der Fig. 7;

Fig. 9 eine Wechselhalteranordnung mit einem Wal-
zenwerkzeug, einem Wechselhalter und ei-
nem Arretierorgan in Explosionsdarstellung;

Fig. 10 eine Wechselhalteranordnung mit einem Wal-
zenwerkzeug, einem Wechselhalter und ei-
nem Arretierorgan in Explosionsdarstellung;

Fig. 11 eine der Fig. 1 entsprechende perspektivische
Darstellung einer alternativen Ausgestal-
tungsart einer Verdichterwalze mit einer Viel-
zahl von am Außenumfang derselben vorge-
sehenen Walzenwerkzeugen;

Fig. 12 eine Teil-Querschnittansicht der Verdichter-
walze der Fig. 11;

Fig. 13 eine Seitenansicht eines bei der Verdichter-
walze der Fig. 11 eingesetzten Wechselhal-
ters, betrachtet in Richtung einer Verdichter-
walzendrehachse, mit einem daran getrage-
nen Walzenwerkzeug einer Art;

Fig. 14 den Wechselhalter der Fig. 13 in perspektivi-
scher Ansicht;

Fig. 15 den Wechselhalter der Fig. 13 in perspektivi-
scher Ansicht ohne Walzenwerkzeug;

Fig. 16 eine andere perspektivische Ansicht des
Wechselhalters der Fig. 13;

Fig. 17 eine der Fig. 13 entsprechende Ansicht ohne
am Wechselhalter getragenem Walzenwerk-
zeug;

Fig. 18 eine Seitenansicht des Wechselhalters der
Fig. 13, betrachtet in Umfangsrichtung;

Fig. 19 den Wechselhalter der Fig. 17, betrachtet in
Blickrichtung XIX in Fig. 17;

Fig. 20 den Wechselhalter der Fig. 17, betrachtet in
Blickrichtung XX in Fig. 17;

Fig. 21 eine Teil-Axialansicht der Verdichterwalze der

Fig. 11 bei Durchführung eines Bodenbear-
beitungsvorgangs;

Fig. 22 die Verdichterwalze der Fig. 11 mit anderen
an den Wechselhaltern getragenen Walzen-
werkzeugen;

Fig. 23 eine Teil-Querschnittansicht der Verdichter-
walze der Fig. 22;

Fig. 24 eine Ansicht eines Wechselhalters der Ver-
dichterwalze der Fig. 22 mit einem daran an-
gebrachten Walzenwerkzeug einer anderen
Art, betrachtet in Richtung einer Verdichter-
walzendrehachse;

Fig. 25 den Wechselhalter mit dem daran getragenen
Walzenwerkzeug der Fig. 24 in perspektivi-
scher Ansicht;

Fig. 26 verschiedene mit einem Wechselhalter zu
kombinierende Walzenwerkzeuge;

Fig. 27 eine Vorgehensweise zur Montage eines Wal-
zenwerkzeugs an einem Wechselhalter;

Fig. 28 eine Vorgehensweise zur Demontage eines
Walzenwerkzeugs von einem Wechselhalter.

[0029] In Fig. 1 ist eine in einem Bodenverdichter ein-
setzbare Verdichterwalze allgemein mit 10 bezeichnet.
Die im Verdichterbetrieb um eine Walzenachse A dreh-
bare Verdichterwalze 10 umfasst einen zylinderartigen
Walzenmantel 12. An einer Außenumfangsfläche 14 des
Walzenmantels 12 ist eine Mehrzahl von Walzenwerk-
zeugen 16 vorgesehen. Diese Walzenwerkzeuge 16 sind
in dem in den Fig. 1 bis 3 dargestellten Ausgestaltungs-
beispiel in Form von Meißeln 18, insbesondere so ge-
nannte Rundschaftmeißel, bereitgestellt.
[0030] Die Walzenwerkzeuge 16 bzw. Meißel 18 sind
an der Verdichterwalze 10 vermittels jeweiliger nachfol-
gend mit Bezug auf die Fig. 2 und 3 detailliert beschrie-
bener Welchselhalteranordnungen 20 festlegbar.
[0031] Die Wechselhalteranordnungen 20 umfassen
einen mit seinem Anbindungsbereich 76 an der Außen-
umfangsfläche 14 des Walzenmantels 12 beispielsweise
durch Verschweißung festgelegten bzw. festlegbaren
Wechselhalter 22 aus Metallmaterial mit einer darin aus-
gebildeten und beispielsweise bezüglich der Walzenach-
se A radial orientierten und nach radial außen offenen
Halteröffnung 24. An den Walzenwerkzeugen 16, im dar-
gestellten Beispiel also den Meißeln 18, ist jeweils ein
Halterschaft 26 ausgebildet, dessen Außenumfangskon-
tur derjenigen der Halteröffnung 24 entspricht, im darge-
stellten Beispiel also kreisrund ist. Der Halterschaft 26
bildet einen Gegenhalter 28, der durch Einführen in die
Halteröffnung 24 des Wechselhalters 22 mit diesem in
Eingriff gebracht werden kann.
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[0032] In einem von der Außenumfangsfläche 14 ab-
gewandt liegenden Endbereich bildet der Wechselhalter
22 einen Abstützbereich 72 mit einer um die Halteröff-
nung 24 vorzugsweise ringartig umlaufenden ersten Ab-
stützfläche 80. Diese ist vorzugsweise im Wesentlichen
planar ausgebildet und kann zu einer bezüglich der Wal-
zenachse A radial verlaufenden Radialrichtung orthogo-
nal stehen. Zum Festlegen des Meißels 18 am Wechsel-
halter 22 wird der Halterschaft 26 beispielsweise so weit
in die Halteröffnung 24 eingeschoben, bis ein erster Ge-
genabstützbereich 97 am Meißelkopf 46 an der ersten
Abstützfläche 80 anliegt. Die im Bodenbearbeitungsbe-
trieb auftretenden Kräfte, welche den Meißel 18 in Rich-
tung auf den Wechselhalter 22 zu belasten, können somit
im Wesentlichen durch Abstützen des Gegenabstützbe-
reichs 97 an der ersten Abstützfläche 80 aufgefangen
werden.
[0033] Man erkennt in Fig. 3, dass im Halterschaft 26
eine in Umfangsrichtung vorzugsweise umlaufende nu-
tartige Aussparung 30 vorgesehen ist. Bei vollständig in
die Halteröffnung 24 eingeführtem Halterschaft 26 liegt
diese nutartige Aussparung 30 in einem Längenbereich
der Halteröffnung 24, in welchem zwei im Wechselhalter
22 ausgebildete lochartige Aussparungen 32, 34 positi-
oniert sind. Diese lochartigen Aussparungen 34 liegen
näherungsweise in einer zu einer Öffnungslängsachse
L1 der Halteröffnung 24 orthogonalen Ebene und mün-
den in die Halteröffnung 24 ein bzw. schneiden diese an.
[0034] Ein im Wesentlichen U-förmig ausgebildetes
Arretierorgan 36 bildet mit seinen beiden U-Schenkeln
Arretierstifte 38, 40, welche in die Aussparungen 32, 34
eingeführt werden können. Bei vollständig in die Halter-
öffnung 24 eingeführtem Halterschaft 26 liegt die nutar-
tige Aussparung 30 in Flucht zu den zur Halteröffnung
24 offenen Aussparungen bzw. Löchern 32, 34, so dass
bei vollständigem Einschieben des Arretierorgans 36 die
Arretierstifte 38, 40 die Aussparungen 32, 34 durchgrei-
fen und in die nutartige Aussprung 30 eingreifen. Um
dabei das Arretierorgan 36 an dem Wechselhalter 22 zu
arretieren, kann das Arretierorgan 36 im Bereich der Ar-
retierstifte 38 mit beispielsweise gewölbten Halteberei-
chen 42, 44 ausgebildet sein, deren Wölbung zumindest
annähernd an die Krümmung der nutartigen Aussparung
30 angepasst ist, so dass diese Halteabschnitte 42, 44
in Zusammenwirkung mit der nutartigen Aussparung 30
eine Rastwirkung erzeugen. Selbstverständlich können
auch andere Fixierungen oder Rastformationen dazu ge-
nutzt werden, das Arretierorgan 36 gegen Verlieren an
Wechselhalter 22 oder/und am Gegenhalter 28 zu si-
chern.
[0035] Durch den mit Bezug auf die Fig. 3 beschriebe-
nen Aufbau einer Wechselhalteranordnung 20 wird es
möglich, in einfacher Art und Weise Walzenwerkzeuge
16 an der Verdichterwalze 10 festzulegen bzw. auch wie-
der von dieser abzunehmen. Bei der Ausgestaltung der
Walzenwerkzeuge 16 als Meißel 18 mit einem Meißel-
kopf 46 und einer darin vorgesehen beispielsweise aus
Hartmetall aufgebauten Meißelspitze 48 kann eine der-

artige Montage/Demontage erfolgen, um verschlissene
Meißel 18 auszutauschen. Auch können selbstverständ-
lich Meißel unterschiedlicher Geometrie angepasst an
den vorhandenen Einsatzzweck an die Verdichterwalze
10 angebunden werden.
[0036] Wie man in Fig. 1 erkennt, sind die Wechsel-
halter 22 am Außenumfang der Verdichterwalze 10 in
einer Mehrzahl von ringartig um die Walzenachse A sich
erstreckenden Reihen 50 angeordnet. Dabei sind die in
in Achsrichtung unmittelbar benachbarten Reihen 50
vorgesehenen Wechselhalter 20 in Reihenrichtung, also
in Umfangsrichtung bezüglich einander versetzt, so dass
eine sehr dichte Packung der Walzenwerkzeuge 16 bei
gleichwohl beibehaltener Beabstandung derselben er-
reicht wird.
[0037] Die Fig. 4 bis 6 zeigen eine Verdichterwalze 10
mit dem vorangehend beschriebenen Aufbau, bei wel-
cher als Walzenwerkzeuge 16 anstelle der vorangehend
erläuterten Meißel 18 Stampffüße 52 vorgesehen sind.
Wie insbesondere die Fig. 6 dies veranschaulicht, kann
die vorangehend mit Bezug auf die Fig. 3 erläuterte Aus-
gestaltung einer Wechselhalteranordnung 20 identisch
auch zur Festlegung der Stampffüße 52 genutzt werden.
Dafür wird an der Innenseite der als Hohlkörper ausge-
bildeten Stampffüße 52 beispielsweise durch Verschwei-
ßung der als Gegenhalter 28 dienende Halterschaft 26
festgelegt. Durch Einführen des Halterschafts 26 in die
in einem zugeordneten Wechselhalter 22 vorgesehene
Halteröffnung 24 und nachfolgendes Arretieren vermit-
tels des Arretierorgans 36 kann ein jeweiliger Stampffuß
52 am Außenumfang der Verdichterwalze 10 festgelegt
werden. Aufgrund der vorangehend mit Bezug auf die
Fig. 1 erläuterten Anordnung der Wechselhalter 22 am
Außenumfang der Verdichterwalze 10 in jeweiligen Rei-
hen 50 ergibt sich eine entsprechende reihenartige Kon-
figuration der am Außenumfang der Verdichterwalze 10
nunmehr vorgesehenen Stampffüße 52.
[0038] Die Stampffüße 52 sind mit einer in Richtung
von der Außenumfangsfläche 14 des Walzenmantels 12
abgewandt positionierten Stirnseite 54, zwei in Umfangs-
richtung orientierten Umfangsseiten 56, 58 und zwei in
Achsrichtung orientierten Axialseiten 60, 62 aufgebaut.
Dabei schließen die Umfangsseiten 56, 58 einen größe-
ren Neigungswinkel zur Stirnseite 54 ein, als die Axial-
seiten 60, 62. An ihren der jeweiligen Stirnseite 54 ent-
gegengesetzt liegenden und in Anlage an der Außenum-
fangsfläche 14 zu bringenden Anlagebereichen 64 sind
die Stampffüße 52 mit einer an die Wölbung des Wal-
zenmantels 12 bzw. der Außenumfangsfläche 14 ange-
passten gewölbten Struktur ausgebildet. Diese gewölbte
Struktur kann durch eine entsprechende kreisförmige
Formgebung des Endbereichs der beiden Axialseiten 60,
62 oder eine segmentartig lineare, in ihrer Gesamtheit
jedoch näherungsweise kreisartig gewölbte Struktur er-
reicht werden. Auf diese Art und Weise wird sicherge-
stellt, dass die vermittels der jeweiligen Wechselhalter-
anordnungen 20 an der Verdichterwalze 10 arretierten
Stampffüße 52 auch gegen Drehen gesichert sind, ob-
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gleich die jeweiligen Halterschäfte 26 in den zugeordne-
ten Halteöffnungen 24 aufgrund der Querschnittsgeome-
trie und auch aufgrund der Arretierwirkung der Arretier-
organe 36 grundsätzlich drehbar sind. Diese Drehbarkeit
wiederum ist für den Einsatz von Meißeln als Walzen-
werkzeuge vorteilhaft, da somit ein einseitiger Verschleiß
derselben vermieden werden kann. Somit wird es mög-
lich, mit ein und denselben Wechselhaltern 22 verschie-
denste Walzenwerkzeuge 16 mit verschiedenen an die-
se gestellten Anforderungen, also einerseits Drehbar-
keit, andererseits Sicherung gegen Verdrehen, arretiert
werden können.
[0039] Um diese Variabilität gewährleisten zu können,
also Walzenwerkzeuge verschiedener Art und somit
auch verschiedener Dimensionierung am Außenumfang
der Verdichterwalze 10 vorsehen zu können, ist es ferner
vorteilhaft, die Wechselhalter 22 sowohl in Umfangsrich-
tung, als auch in Achsrichtung mit derartigem Abstand
zu jeweils unmittelbar benachbarten Wechselhaltern 22
vorzusehen, dass auch die in der jeweiligen Richtung
größtdimensionierten Walzenwerkzeuge an unmittelbar
benachbarten Wechselhaltern 22 angebracht werden
können. Dies bedeutet insbesondere, dass der Abstand
zweier Reihen 50 in der Achsrichtung mindestens der
halben Breite eines jeweiligen Stampffußes, gemessen
zwischen den beiden Axialseiten 60, 62, entsprechen
sollte.
[0040] Um bei dem in den Fig. 4 bis 6 gezeigten Aus-
gestaltungsbeispiel die Arretierorgane 36 in die zugeord-
neten Aussparungen 32, 34, 30 bewegen zu können, ist
es vorteilhaft, zumindest eine der Axialseiten 60, 62 mit
einer Öffnung 66 auszugestalten, durch welche hindurch
das Arretierorgan 36 eingeführt und auch abgezogen
werden kann.
[0041] Die Fig. 7 bis 10 veranschaulichen ein Ausge-
staltungsbeispiel, bei welchem an ein und derselben Ver-
dichterwalze 10 über deren Außenumfang verteilt Wal-
zenwerkzeuge 16 verschiedener Werkzeugarten vorge-
sehen sind. Es sind sowohl die vorangehend mit Bezug
auf Fig. 1 bereits erläuterten Meißel 18, als auch die vo-
rangehend mit Bezug auf die Fig. 4 erläuterten Stampf-
füße 52 vorgesehen. Insbesondere kann dabei die An-
ordnung derart sein, dass in einer jeweiligen Reihe 50
ein periodisches Abfolgemuster von Walzenwerkezeu-
gen 16 der einen Art und Walzenwerkzeugen 16 der an-
deren Art vorgesehen ist. Man erkennt insbesondere in
Fig. 7 ein alternierendes Abwechseln von Meißeln 18
und Stampffüßen 52.
[0042] Mit dem in den Fig. 7 bis 10 dargestellten Auf-
bau, bei welchem wieder die vorangehend bereits erläu-
terten Wechselhalteranordnungen 20 zum Einsatz kom-
men, und zwar sowohl in Verbindung mit den Stampffü-
ßen 52, als auch in Verbindung mit den Meißeln 18, kann
weiter beispielsweise vorgesehen sein, dass die Meißel
18 eine größere Vorsprungshöhe über die Außenum-
fangsfläche 14 des Walzenmantels 12 aufweisen, als die
Stampffüße 52. Hier kann beispielsweise eine Vor-
sprungshöhe im Neuzustand der Meißel 18 im Bereich

von mehr als 10 mm gewählt werden. Dies gewährleistet,
dass die über die Stirnflächen 54 hinaus greifenden Mei-
ßel köpfe 46 ihre abrasive bzw. zerkleinernde Wirkung
trotz des Vorhandenseins der Stampffüße 52 ausrei-
chend entfalten können.
[0043] Die Fig. 11 und 12 zeigen eine bei einem Bo-
denverdichter einsetzbare Verdichterwalze mit einem
insbesondere hinsichtlich der Wechselhalteranordnun-
gen alternativen Aufbau. Komponenten, welche voran-
gehend beschriebenen Komponenten hinsichtlich Auf-
bau bzw. Funktion entsprechen, sind mit dem gleichen
Bezugszeichen unter Hinzufügung eines Anhangs "a"
bezeichnet.
[0044] Auch bei der in Fig. 11 dargestellten Verdich-
terwalze 10a ist an der Außenumfangsfläche 14a des
zylinderartigen Walzenmantels 12a eine Vielzahl von
Wechselhalteranordnungen 20a vorgesehen. Auch hier
ist vorteihafterweise die Anordnung derart, dass Reihen
50a von in Umfangsrichtung aufeinander folgenden
Wechselhalteranordnungen 20a gebildet sind, wobei die
Wechselhalteranordnungen 20a von in Richtung der Ver-
dichterwalzendrehachse bzw. Walzenachse A nebenei-
nander liegenden Reihen 50a in Umfangsrichtung zuein-
ander beispielsweise um näherungsweise die halbe Um-
fangserstreckungslänge einer derartigen Wechselhalter-
anordnung 20a zueinander versetzt sind. Dadurch ergibt
sich eine sehr gleichmäßige Bedeckung der Außenum-
fangsfläche 14a des Walzenmantels 12a, so dass eine
sehr intensive Bodenbearbeitung erfolgen kann, bei wel-
cher ein direkter Kontakt der Umfangsfläche 14a mit dem
zu bearbeitenden Boden weitgehend vermieden werden
kann. Dieser Kontakt entsteht vielmehr zwischen den
nachfolgend noch erläuterten Walzenwerkzeugen und
dem zu bearbeitenden Boden, so dass ein intensiver
Druck auf diesen ausgeübt werden kann.
[0045] Bei dem in den Fig. 11 und 12 dargestellten
Aufbau einer Verdichterwalze 10a sind an den Wechsel-
haltern 22a der Wechselhalteranordnungen 20a jeweils
Meißel 18a, auch hier beispielsweise wieder ausgebildet
als Rundschaftmeißel, angebracht. Der Aufbau dieser
beispielsweise Meißel 18a umfassenden Wechselhalter-
anordnungen 20a, insbesondere auch der Wechselhal-
ter 22a derselben, wird nachfolgend mit Bezug auf die
Fig. 13 bis 20 detailliert beschrieben.
[0046] Der Wechselhalter 22a weist in der in Fig. 19
bzw. auch 20 erkennbaren Draufsicht bzw. Radialansicht
eine näherungsweise rechteckige Außenumfangskontur
auf, und weist in der beispielsweise in den Fig. 13 und
17 erkennbaren Seitenansicht, hier betrachtet in Rich-
tung der Walzenachse A, eine näherungsweise trape-
zartige Außenumfangskontur auf.
[0047] Der Wechselhalter 22a ist mit einem Anbin-
dungsbereich 70a angrenzend an die Außenumfangsflä-
che 14a des Walzenmantels 12a zu positionieren und
wird vorteilhafterweise durch Verschweißung mit seinem
Anbindungsbereich 70a an der Außenumfangsfläche
14a festgelegt. Dabei kann eine vorteilhafterweise um
die rechteckartige Umfangskontur des Anbindungsbe-
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reichs 70a umlaufende Schweißnaht gebildet werden. In
seinem angrenzend an die Außenumfangsfläche 14a
des Walzenmantels 12a zu positionierenden Oberflä-
chenbereich 71 a kann der Anbindungsbereich 70a an
die kreisartig gekrümmte Außenumfangskontur des Wal-
zenmantels 12a angepasst sein, um eine möglichst flä-
chige Anlage und somit eine möglichst gleichmäßige
Lastverteilung erreichen zu können.
[0048] Ausgehend von dem Anbindungsbereich 70a
weist der Wechselhalter 22a in Richtung von der Außen-
umfangsfläche 14a weg und auf einen allgemein mit 72a
bezeichneten Abstützbereich zu eine sich verjüngende
Kontur auf. Dabei sind sowohl die beiden in Umfangs-
richtung orientierten Umfangsseiten 56a, 58a zueinan-
der angewinkelt, als auch die beiden im Wesentlichen in
Richtung der Walzenachse A orientierten Axialseiten
60a, 62a. Aus einem Vergleich der Fig. 17 und 18 erkennt
man deutlich, dass die beiden Umfangsseiten 56a, 58a
zueinander einen größeren Winkel einschließen, als die
beiden Axialseiten 60a, 62a. Es ist hier darauf hinzuwei-
sen, dass dabei nicht notwendigerweise die Umfangs-
seiten 56a, 58a bzw. auch die Axialseiten 60a, 62a exakt
geradlinig verlaufende Flächen umfassen müssen. Wie
die Fig. 17 und 18 dies deutlich zeigen, kann der Wech-
selhalter 22a an seinen Umfangsseiten 56a, 58a
oder/und seinen Axialseiten 60a, 62a gewölbt, beispiels-
weise konkav gewölbt, ausgebildet sein.
[0049] Wie nachfolgend noch detailliert erläutert, liegt
der Wechselhalter 22a mit einem zwischen dem Anbin-
dungsbereich 70a und dem Abstützbereich 72a liegen-
den Bodenbearbeitungsbereich 74a auch bei an dem
Wechselhalter 22a angebrachtem Walzenwerkzeug 16a
zum Kontakt mit dem zu bearbeitenden Boden frei. Im
Gegensatz zu der beispielsweise auch in den Fig. 5 und
6 gezeigten Ausgestaltungsform, bei welcher der Wech-
selhalter durch ein daran getragenes Walzenwerkzeug
im Wesentlichen vollständig verdeckt ist, tritt der Wech-
selhalter 22a unabhängig davon, welches Walzenwerk-
zeug daran getragen ist, mit dem zu bearbeitenden Bo-
den- bzw. Untergrund in Kontakt und trägt somit zu einem
aufgrund des intensiveren Kontakts verbesserten Bear-
beitungsergebnis bei.
[0050] An seinen beiden Umfangsseiten 56a, 58a
weist der Wechselhalter 22a zur verstärkten Wechsel-
wirkung mit dem zu bearbeitenden Boden jeweils einen
rippen- bzw. zinkenartig ausgebildeten Bodenbearbei-
tungsvorsprung 78a auf. Dieser steht in Umfangsrich-
tung an der jeweiligen Umfangsseite 56a bzw. 58a hervor
und weist näherungsweise in seinem Erstreckungsmit-
tenbereich, betrachtet in Erstreckungsrichtung vom An-
bindungsbereich 70a in Richtung auf den Abstützbereich
72a zu, eine maximale Vorsprungshöhe auf. Die Vor-
sprungshöhe nimmt sowohl zum Anbindungsbereich
70a, als auch in Richtung zum Abstützbereich 72a ab,
wobei, wie dies die Fig. 17 beispielsweise deutlich zeigt,
auch hier eine im Wesentlichen gewölbte, vorteilhafter-
weise konkav gewölbte Kontur des jeweiligen Bodenbe-
arbeitungsvorsprungs vorgesehen sein kann.

[0051] Die Wechselwirkung eines derartigen Wechsel-
halters 22a bzw. eines daran als Walzenwerkzeug 16a
getragenen Meißels 18a mit zu bearbeitendem Boden B
ist in Fig. 21 veranschaulicht. Dort erkennt man, dass ein
bei der Voranbewegung nach unten in Richtung auf den
Boden B zu bewegter Meißel 18a in Kontakt mit dem zu
bearbeitenden Boden B, insbesondere dort liegenden
Gesteinsbrocken, tritt und diese bei Belastung zerbre-
chen kann. Entsprechend können auch die Bearbei-
tungsvorsprünge 78a in Kontakt mit Gesteinsbrocken
treten und einen zusätzlichen Zerkleinerungseffekt er-
zeugen.
[0052] In seinem Abstützbereich 72a weist der Wech-
selhalter 22a die zur Festlegung eines jeweiligen Wal-
zenwerkzeugs dienende Halteröffnung 24a auf. Diese ist
vorteilhafterweise im Wechselhalter 22a so ausgebildet
bzw. orientiert, dass ihre Öffnungslängsachse L1 bei an
der Außenumfangsfläche 14a festgelegtem Wechselhal-
ter 22a sich im Wesentlichen radial bezüglich der Wal-
zenachse A erstreckt.
[0053] Die Halteröffnung 24a ringartig umgebend ist
eine erste Abstützfläche 80a vorgesehen. Diese erste
Abstützfläche 80a ist vorzugsweise so orientiert, dass
sie zu einer bezüglich der Walzenachse A radial verlau-
fenden Linie, also einer Radialrichtung, welche im We-
sentlichen auch der Orientierung der Öffnungslängsach-
se L1 in Fig. 16 entspricht, im Wesentlichen orthogonal
steht. Dabei kann beispielsweise die erste Abstützfläche
80a im Wesentlichen planar ausgebildet sein. Auch eine
leichte Wölbung, insbesondere konvexe Wölbung, der
ersten Abstützfläche 80a ist dabei grundsätzlich nicht
ausgeschlossen.
[0054] Im Abstützbereich 72a sind jeweils dort, wo eine
Umfangsseite 56a bzw. 58a an eine Axialseite 60a bzw.
62a angrenzt, zweite Abstützflächen 82a gebildet. Diese
vier bezüglich der Öffnungslängsachse L1 paarweise ein-
ander diametral gegenüberliegenden zweiten Abstütz-
flächen 82a sind bezüglich einander angewinkelt und
sind auch jeweils zu einer Radialrichtung angewinkelt,
ebenso wie zu der ersten Abstützfläche 80a sowie den
Umfangsseiten 56, 58a und Axialseiten 60a, 62a, an wel-
che sie jeweils angrenzen.
[0055] An den beiden Axialseiten 60a, 62a sind im Ab-
stützbereich 72a jeweils zwischen den beiden zweiten
Abstützflächen 82a dritte Abstützflächen 84a vorgese-
hen. Auch diese sind bezüglich einander, bezüglich der
zweiten Abstützflächen 82a und bezüglich der ersten Ab-
stützfläche 80a, an welche sie angrenzen, angewinkelt.
An den Umfangsseiten 56a, 58a sind zwischen den bei-
den benachbart liegenden zweiten Abstützflächen 82a
vierte Abstützflächen 86a vorgesehen. Auch diese kön-
nen bezüglich einander, bezüglich der zweiten Abstütz-
flächen 82a und bezüglich der ersten Abstützfläche 80a
angewinkelt sein.
[0056] Die zweiten bis vierten Abstützflächen 82a,
84a, 86a können jeweils als plane Flächen ausgebildet
sein, so dass sich insgesamt eine facettenartige Gesamt-
kontur der aneinander jeweils angrenzenden Abstützflä-
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chen ergibt. Wie dies insbesondere im Zusammenhang
mit den vierten Abstützflächen 86a erkennbar ist, ist
grundsätzlich aber auch eine gewölbte Ausgestaltung
derartiger Abstützflächen möglich.
[0057] Um bei dem Wechselhalter 22a zum zu bear-
beitenden Boden im Wesentlichen parallel orientierte
und das Bearbeitungsergebnis beeinträchtigende Stör-
flächen so klein als möglich zu halten, ist vorteilhafter-
weise überall dort, wo Abstützflächen bzw. Seiten anei-
nander angrenzen, der Wechselhalter 22a abgerundet
bzw. angefast ausgebildet. Auch im Abstützbereich 72a
ergibt sich durch die in Umfangsrichtung ringartig die ers-
te Abstützfläche 80a umgebenden zweiten bis vierten
Abstützflächen 82a, 84, 86a eine kuppelartige bzw. ge-
wölbte Gesamtanordnung, welche das Entstehen von
Störflächen weitestgehend vermeidet.
[0058] Der Wechselhalter 22a ist mit seiner in Axial-
ansicht trapezartigen Umfangskontur so gestaltet, dass
er mit zwei jeweils einen Teilbereich des Anbringungs-
bereichs 70a bereitstellenden Wechselhalterschenkeln
88a und einem die beiden Wechselhalterschenkel 88a
verbindenden und auch den Abstützbereich 72a bereit-
stellende Zentralbereich 90a die Form eines aufge-
spreizten "U" aufweist. Die beiden Wechselhalterschen-
kel 88a und der Zentralbereich 90a umgrenzen somit zu-
sammen mit der Außenumfangsfläche 14a des Walzen-
mantels 12a einen Wechselhalterinnenraum 92a, der
beispielsweise an beiden Axialseiten 60a, 62a offen ist.
An der der Außenumfangsfläche 14a zugewandt liegen-
den Unterseite des Zentralbereichs 90a ist beispielswei-
se von der Axialseite 60a zur Axialseite 62a durchlau-
fende und dabei auch die Halteröffnung 24a querende
und in Richtung zur Außenumfangsfläche 14a hin offene
Drehsicherungsaussparung 94a vorgesehen. Ein nach-
folgend noch erläutertes Drehsicherungsorgan kann in
diese Drehsicherungsaussparung 94a eingreifend posi-
tioniert werden und eine Verdrehung eines am Wechsel-
halter 22a getragenen Walzenwerkzeugs 16a verhin-
dern.
[0059] Zur Festlegung des beispielsweise in den Fig.
13 und 14 auch erkennbaren und als Meißel 18a ausge-
bildeten Walzenwerkzeugs 16a am Wechselhalter 22a
wird der am Meißel 18a vorgesehene und als Gegenhal-
ter 28a wirksame Halterschaft 26a in die Halteröffnung
24a eingeführt. Eine Längsachse L2 des Halterschafts
26a entspricht in dieser Positionierung dann im Wesent-
lichen auch der Längsachse L1 der Halteröffnung 24a
und ist auch in Radialrichtung bezüglich der Walzenach-
se A orientiert.
[0060] Der Meißel 18a kann dabei mit seinem Halter-
schaft 26a so weit in die Halteröffnung 24a eingeführt
werden, bis der Meißelkopf 46a mit einem bezüglich der
Halterschaftlängsachse L2 über den Halterschaft 26a
nach radial außen hervorspringenden Gegenabstützbe-
reich 97a zur Anlage an der ersten Abstützfläche 80a
kommt. An der Innenumfangsfläche der Halteröffnung
28a kann dabei eine nach radial innen bezüglich der
Längsachse L1 derselben offene, vorzugsweise ringartig

umlaufende, nutartige erste Arretierorganaufnahmeöff-
nung 98a ausgebildet sein. Ähnlich, wie dies beispiels-
weise auch in Fig. 10 deutlich erkennbar ist, kann am
Außenumfang des Halterschaftes 26a eine nach radial
außen bezüglich der Längsachse L2 des Halterschaftes
26a offene, nutartige und vorzugsweise in Umfangsrich-
tung vollständig umlaufende zweite Arretierorganauf-
nahmeöffnung 100a ausgebildet sein. Diese ein ringartig
ausgebildetes Arretierorgan 102a aufnehmende zweite
Arretierorganaufnahmeöffnung ist beispielsweise auch
in Fig. 26 an den verschiedenen dort dargestellten Wal-
zenwerkzeugen 16a bzw. deren Halterschäften 26a er-
kennbar.
[0061] Beim Einführen des Halterschaftes 26a in die
Halteröffnung 24a kann dieses als Rastring oder Clipring
ausgebildete Arretierorgan 102a weiter in die zweite Ar-
retierorganaufnahmeöffnung 100a hineingepresst wer-
den, bis im Verlaufe der Einführbewegung die beiden
Arretierorganaufnahmeöffnungen zueinander ausge-
richtet sind und das Arretierorgan 102a nach radial au-
ßen vorspringend auch in die erste Arretierorganaufnah-
meöffnung am Wechselhalter 22a einrastet. Um diese
radiale Kompression des Arretierorgans 102a zu ermög-
lichen bzw. zu unterstützen, kann die Halteröffnung 24a
in ihrem Angrenzungsbereich an die erste Abstützfläche
80a mit einer Einführschräge 103a ausgebildet sein. So-
mit ist das Walzenwerkzeug 16a bzw. der Meißel 18a
gegen ungewolltes Loslösen vom Wechselhalter 20a ar-
retiert. Die insbesondere beim Überfahren von Boden
auftretenden sehr großen, den Meißel 18a in Richtung
auf den Wechselhalter 22a zu belastenden Kräfte wer-
den durch Abstützen des Gegenabstützbereichs 97a an
der ersten Abstützfläche 80a abgefangen.
[0062] Soll zusätzlich zu der gegen Herausbewegen
eines Meißels 18a aus dem Wechselhalter 22a sichern-
den Arretierwirkung des Arretierorgans 102a auch eine
Drehbewegung des Meißels 18a vermieden werden, so
kann in dessen Halterschaft 26a eine Öffnung 104a aus-
gebildet sein, die bei vollständig in die Öffnung 24a ein-
geführtem Halterschaft 26a mit der Drehsicherungsaus-
sparung 94a im Wechselhalter 22a ausgerichtet ist. Ein
beispielsweise stiftartig ausgebildetes Drehsicherungs-
organ kann dann von einer Axialseite 60a oder 62a her
durch die Drehsicherungsaussparung 94a hindurch in
die Öffnung 104a eingeführt und dort beispielsweise
durch Klemmwirkung gehalten werden. Eine Drehung
des Meißels 18a kann dadurch weitestgehend vermie-
den werden. Dies ist insbesondere dann von Vorteil,
wenn der Meißel 18a in seinem zur Bearbeitung eines
Untergrunds vorgesehenen Spitzenbereich mit nicht ro-
tationssymmetrischem Profil ausgebildet ist.
[0063] Die Fig. 22 bis 25 zeigen den Einsatz einer Ver-
dichterwalze 10a mit dem vorangehend insbesondere
auch mit Bezug auf die Fig. 11 beschriebenen Aufbau in
Verbindung mit als Walzenwerkzeuge 16a eingesetzten
Stampffüßen 52a. Diese wirken zum Bereitstellen der
Wechselhalteranordnungen 20a mit den hinsichtlich ih-
res Aufbaus vorangehend detailliert beschriebenen
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Wechselhaltern 22a zusammen. Wie die Fig. 24 und 25
dies deutlich zeigen, ergeben dabei die als Walzenwerk-
zeuge 16a eingesetzten Stampffüße 52a zusammen mit
den Wechselhaltern 22a, insbesondere dem jeweils nicht
durch die Stampffüße 52a überdeckten Bodenbearbei-
tungsbereich 74a derselben eine jeweils in ihrer Gesamt-
heit als Stampffuß wirksame Baugruppe. Dabei kann ins-
besondere vorgesehen sein, dass Umfangsseiten 56a’
und 58a eines jeweiligen Stampffußes 52a die Umfangs-
seiten 56a, 58a eines Wechselhalters 22a fortsetzen,
beispielsweise mit ähnlicher gekrümmter Profilierung
oder zueinander angewinkelter Orientierung. Entspre-
chend können Axialseiten 60a’ und 62a’ die Axialseiten
60a und 62a des Werkzeughalters 22a fortsetzen.
[0064] Zur Festlegung an einem jeweiligen Wechsel-
halter 22a weist ein derartiger Stampffuß 52a einen Hal-
terschaft 26a auf, der, ähnlich wie dies auch in Fig. 6
angedeutet ist, sich vom jeweiligen Stampffuß 52a nach
unten erstreckt und die Halteröffnung 24a im Wechsel-
halter 82a durchsetzend angeordnet werden kann. Dabei
kann durch ein beispielsweise auch in Fig. 26 erkennba-
res Arretierorgan 102a wieder eine Arretierwirkung ge-
gen Loslösen des Stampffußes 52a erreicht werden.
[0065] Um eine Drehung des Stampffußes 52a am
Wechselträger 22a zu vermeiden, ist dieser so ausgebil-
det, dass er mit den verschiedenen am Abstützbereich
72a ausgebildeten Abstützflächen, insbesondere den
zweiten und dritten Abstützflächen 82a, 84a, in eine Dre-
hung verhindernden Formschlusseingriff treten kann.
Dabei bilden also die zweiten bis vierten Abstützflächen
82a, 84a, 86a bzw. die in Wechselwirkung mit einem
Stampffuß 52a tretenden und zur Drehsicherung wirk-
sam werdenden dieser Abstützflächen eine Formschlus-
seingriffsformation 105a, während der Stampffuß 52a mit
seinen nachfolgend noch erläuterten technischen
Maßnahmen eine Gegen-Formschlusseingriffsformati-
on 107a bereitstellt.
[0066] Zur Wechselwirkung mit den zweiten Abstütz-
flächen 82a ist der Stampffuß 52a in seinen vier Eckbe-
reichen, also jeweils im Übergangsbereich zwischen ei-
ner der Umfangsseiten 56a’, 58a’ zu einer der Axialseiten
60a’ und 62a’, mit in Richtung des Halterschaftes 26a
sich verlängert erstreckenden zweiten Gegenabstützbe-
reichen 106a ausgebildet. Diese sind so geformt, dass
sie zu den geneigten zweiten Abstützflächen 82a kom-
plementäre Flächenbereiche aufweisen, welche in ihrer
Gesamtheit auf den zweiten Abstützflächen 82a auflie-
gen. Aufgrund der zueinander winkeligen Anordnung der
zweiten Abstützflächen 82a und der entsprechenden
Ausgestaltung der zweiten Gegenabstützbereiche 106a
wird somit eine das Drehen des Stampffußes 52a auf
dem Wechselhalter 22a um die Längsachse des Halter-
schaftes 26a verhindernde Formschlusseingriffwirkung
erzielt. Eine Rotation könnte nur dann auftreten, wenn
gleichzeitig auch der Stampffuß 52a vom Wechselhalter
22a abgehoben wird, was jedoch durch die Arretierwir-
kung des Arretierorgans 102a verhindert wird.
[0067] Eine entsprechende gegenseitige Anlage-

wechselwirkung könnte auch mit in den Axialseiten 60a’
und 62a’ des Stampffußes 52a zwischen jeweiligen zwei-
ten Gegenabstützbereichen 106a gebildeten dritten Ge-
genabstützbereichen 108a in Zusammenwirkung mit den
dritten Abstützflächen 84a erzielt werden. Auch in an den
Umfangsseiten 56a’ und 58a’ jeweils zwischen zwei
zweiten Gegenabstützbereichen 106a gebildeten vierten
Gegenabstützbereichen 110a könnte durch Zusammen-
wirken mit den vierten Abstützflächen 86a am Wechsel-
halter 22a eine derartige die Drehung verhindernde
Formschlusswechselwirkung erzielt bzw. unterstützt
werden.
[0068] Die Fig. 26 veranschaulicht die Variabilität der
vorangehend beschriebenen Wechselhalteranordnung
20a hinsichtlich der Einsetzbarkeit verschiedenster Wal-
zenwerkzeuge 16a. Beispielhaft dargestellt sind drei ver-
schiedene Meißel 18a, die mit dem Wechselhalter 22a
je nach Anforderung gekoppelt werden können. Weiter
dargestellt sind vier verschiedene Stampffüße 52a, die
insbesondere zur eine Rotation am Wechselhalter 22a
verhindernden Formschlusswechselwirkung mit dem
Abstützbereich 72a des Wechselhalters 22a im Bereich
ihrer jeweiligen Gegen-Formschlusseingriffsformation
107a zueinander identisch aufgebaut sind. All diese ver-
schiedenen Walzenwerkzeuge 16a können an einer Ver-
dichterwalze 10a, an welcher die vorangehend beschrie-
benen Wechselhalter 22a festgelegt sind, angebracht
werden. Hier sind selbstverständlich auch beliebige
Kombinationen verschiedener Walzenwerkzeuge 16a
möglich.
[0069] Die Fig. 27 veranschaulicht die Vorgehenswei-
se beim Anbringen eines Walzenwerkzeugs 16a, also
beispielsweise Meißel 16a oder Stampffuß 52a, an ei-
nem Wechselhalter 22a. Das jeweils anzubringende
Walzenwerkzeug 16a wird mit seinem Halterschaft 26a
in die am Wechselhalter 22a vorgesehene Halteröffnung
24a eingeführt und beispielsweise durch Hammerschlä-
ge so weit in diese eingeschoben, bis das als Rastring
ausgebildete Arretierorgan 102a in die zugeordnete Ar-
retierorganaufnahmeöffnung im Wechselhalter 22a ein-
rastet. Der Endmontagezustand ist in Fig. 27 rechts un-
ten gezeigt. In diesem Zustand liegt der Meißelkopf 46a
mit seinem radial über den Halterschaft 26a vorspringen-
den ersten Gegenabstützbereich 97a auf der ersten Ab-
stützfläche 80a des Wechselhalters 22a auf. Das Arre-
tierorgan 102a greift in die miteinander ausgerichteten
Arretierorganaufnahmeöffnungen 98a, 100a ein.
[0070] Die Fig. 28 veranschaulicht die Vorgehenswei-
se zum Demontieren eines Walzenwerkzeugs 26a, also
beispielsweise Meißel 18a oder Stampffuß 52a, vom
Wechselhalter 22a. Wie in Fig. 27 rechts unten erkenn-
bar, steht im Montagezustand der Halterschaft 26a in
den Wechselhalterinnenraum 92a hervor. Dieser Zu-
stand kann genutzt werden, um beispielsweise vermittels
eines Brecheisens 112a oder eines ähnlich gekrümmten
Werkzeugs seitlich in den Wechselhalterinnenraum 92a
einzugreifen, dabei den Halterschaft 26a zu untergreifen
und durch Verkippen unter Aufheben des Einrastzustan-
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des Arretierorgans 102a in die am Wechselhalter 22a
vorgesehene erste Arretierorganaufnahmeöffnung 98a
das Walzenwerkzeug 16a, hier beispielsweise Meißel
18a, aus der Öffnung 24a zumindest so weit herauszu-
schieben, dass durch zusätzliches Angreifen an dem au-
ßerhalb des Meißelhalters 22a liegenden Teil des Wal-
zenwerkzeugs 16a dieses vollständig aus der Öffnung
24a herausgezogen werden kann.
[0071] Als alternatives Werkzeug kann ein Schiebekeil
114a verwendet werden, der seitlich in den Wechselhal-
terinnenraum 92a eingeschoben wird und unter Abstüt-
zung an der Außenumfangsfläche 14a des Walzenman-
tels 12a durch Keilwirkung den Halterschaft 26a in der
Öffnung 24a verschiebt, und zwar wieder so weit, dass
das Arretierorgan 102a seine Rasteingriffswirkung auf-
gibt. Hierzu kann beispielsweise der Schiebekeil 114a
durch Hammerschläge in den Wechselhalterinnenraum
92a getrieben werden. Dabei können vergleichsweise
große Kräfte erzeugt werden, welche die Rastwirkung
des Arretierorgans 102a aufheben können.
[0072] Sofern das Walzenwerkzeug 16 zusätzlich
durch ein Drehsicherungsorgan gegen Drehung am
Wechselhalter 22a zu sichern ist, kann selbstverständ-
lich vor dem Verschieben des Halterschaftes 26a dieses
Drehsicherungsorgan aus der dieses aufnehmenden
Öffnung 104a im Halterschaft 26a herausgeschoben
werden, um somit eine Verschiebung des Halterschafts
26a in Richtung von dessen Längsachse L2, zu ermög-
lichen.
[0073] Es sei abschließend darauf hingewiesen, dass
selbstverständlich mit dem erfindungsgemäßen Aufbau
auch noch andere Walzenwerkzeuge, insbesondere
auch anders geformte Meißel oder anders geformte
Stampffüße, am Außenumfang einer Verdichterwalze
vorgesehen werden können bzw. auch in anderen Mus-
tern festgelegt werden können. Des Weiteren ist darauf
hinzuweisen, dass die Positionierung von Walzenwerk-
zeugen vermittels der erfindungsgemäß vorzusehenden
Wechselhalteranordnungen nicht notwendigerweise un-
mittelbar an der Außenumfangsfläche des Walzenman-
tels erfolgen muss. Es ist beispielsweise auch möglich,
einen unstrukturierten, glatten Walzenmantel bereitzu-
stellen und diesen mit einer beispielsweise mehrteiligen
schalenartigen Umhüllung zu umgeben, an welcher dann
die Meißelhalter festgelegt sind und die verschiedenen
Walzenwerkzeuge angebracht werden können.

Patentansprüche

1. Verdichterwalze für einen Bodenverdichter, umfas-
send an einem Außenumfang wenigstens einen
Wechselhalter (22a) zur Anbringung eines Walzen-
werkzeugs (16a), wobei wenigstens ein an einem
Wechselhalter (22a) festzulegendes Walzenwerk-
zeug (16a) einen mit einem Wechselhalter (22a) in
Halteeingriff bringbaren und bezüglich des Wechsel-
halters (22a) arretierbaren Gegenhalter (28a) um-

fasst, wobei der Wechselhalter (22a) eine Halteröff-
nung (24a) umfasst und der Gegenhalter (28a) einen
in die Halteröffnung (24a) einführbaren Halterschaft
(26a) umfasst, wobei wenigstens ein Wechselhalter
(22a) einen Anbindungsbereich (70a) zur Anbindung
an eine Außenumfangsfläche (14a) der Verdichter-
walze (10a) sowie einen zur Abstützung eines Wal-
zenwerkzeugs (16a) ausgebildeten und von der Au-
ßenumfangsfläche (14a) der Verdichterwalze (10a)
in Abstand angeordneten Abstützbereich (72a) auf-
weist, wobei im Abstützbereich (72a) um die Halter-
öffnung (24a) herum am Wechselhalter (22a) eine
Mehrzahl von zueinander angewinkelten zweiten
Abstützflächen (82a) vorgesehen ist, wobei jede
zweite Abstützfläche (82a) im Angrenzungsbereich
einer Umfangsseite (56a, 58a) an eine Axialseite
(60a, 62a) vorgesehen ist.

2. Verdichterwalze nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Mehrzahl von
um eine Drehachse (A) der Verdichterwalze (10a)
sich ringartig erstreckende Reihen (50a) mit jeweils
einer Mehrzahl von Wechselhaltern (22a) vorgese-
hen ist, wobei vorzugsweise die Wechselhalter (22a)
von in Richtung der Drehachse (A) unmittelbar be-
nachbarten Reihen (50a) zueinander in Reihenrich-
tung versetzt sind.

3. Verdichterwalze nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Gegenhalter
(28a) vermittels eines Arretierorgans (102a) an dem
Wechselhalter (22a) arretierbar ist, wobei vorzugs-
weise das Arretierorgan wenigstens einen Arretier-
stift umfasst, wobei an dem Wechselhalter und dem
Gegenhalter bei in die Halteröffnung eingeführtem
Halterschaft miteinander wenigstens teilweise fluch-
tende Arretierstiftaufnahmeaussparungen vorgese-
hen sind, wobei weiter vorzugsweise das Arretieror-
gan U-förmig ausgebildet ist und zwei Arretierstifte
bereitstellt.

4. Verdichterwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein
Walzenwerkzeug (16a) einen Meißel (18a) umfasst
oder/und dass wenigstens ein Walzenwerkzeug
(16a) einen Stampffuß (52a) umfasst, wobei vor-
zugsweise ein als Walzenwerkzeug (16) eingesetz-
ter Stampffuß (52) einen an den gekrümmten Au-
ßenumfang der Verdichterwalze (10) angepassten
im Wesentlichen gekrümmten Anlagebereich (64)
aufweist,
oder/und
dass an der Verdichterwalze (10a) ausschließlich
Walzenwerkzeuge (16a) einer Werkzeugart (18a,
52a) vorgesehen sind oder an der Verdichterwalze
(10a) Walzenwerkzeuge (16a) wenigstens zweier
unterschiedlicher Werkzeugarten (18a, 52a) vorge-
sehen sind, wobei vorzugsweise in wenigstens einer
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Reihe (50a) Walzenwerkzeuge (16a) einer Werk-
zeugart (18a) und Walzenwerkzeuge (16a) einer an-
deren Werkzeugart (52a) einander in periodischem
Muster, vorzugsweise alternierend, abwechseln.

5. Verdichterwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein
Wechselhalter (22a) einen an den gekrümmten Au-
ßenumfang der Verdichterwalze (10a) angepassten
Anbindungsbereich (70a) aufweist, oder/und dass
der wenigstens eine Wechselhalter (22a) vom An-
bindungsbereich (70a) zum Abstützbereich (72a)
sich verjüngend ausgebildet ist.

6. Verdichterwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Wechselhalter zwei im Wesentlichen in Umfangs-
richtung der Verdichterwalze orientierte Umfangs-
seiten (56a, 58a) sowie zwei im Wesentlichen in
Richtung einer Verdichterwalzendrehachse (A) ori-
entierte Axialseiten (60a; 62a) aufweist, wobei vor-
zugsweise die Umfangsseiten (56a, 58a) unter ei-
nem größeren Winkel zueinander geneigt sind, als
die Axialseiten (60a, 62a),
oder/und
dass zwischen dem Anbindungsbereich (70a) und
dem Abstützbereich (72a) der wenigstens eine
Wechselhalter (22a) einen bei an diesem ange-
brachtem Walzenwerkzeug (16a) mit zu bearbeiten-
dem Boden (B) in Kontakt tretenden Bodenbearbei-
tungsbereich (74a) aufweist.

7. Verdichterwalze nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass an wenigstens ei-
ner Umfangsseite (58a) im Bodenbearbeitungsbe-
reich (74a) wenigstens ein Bodenbearbeitungsvor-
sprung (78a) vorgesehen ist, wobei vorzugsweise
der wenigstens eine Bodenbearbeitungsvorsprung
(78a) eine vom Anbindungsbereich (70a) weg bis zu
einer Maximalvorsprungshöhe zunehmende Vor-
sprungshöhe aufweist oder/und eine zum Abstütz-
bereich (72a) hin von einer Maximalvorsprungshöhe
abnehmende Vorsprungshöhe aufweist.

8. Verdichterwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass im Abstützbereich
(72a) die Halteröffnung (24a) von einer zu einer Ra-
dialrichtung bezüglich einer Verdichterwalzendreh-
achse (A) im Wesentlichen orthogonalen ersten Ab-
stützfläche (80a) am Wechselhalter (22a) umgeben
ist, wobei vorzugsweise wenigstens ein Walzen-
werkzeug (16a) einen an der ersten Abstützfläche
(80a) abstützbaren ersten Gegenabstützbereich
(97a) umfasst.

9. Verdichterwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass im Abstützbereich
(72a) eine Formschlusseingriffsformation (105a) zur

Herstellung eines Formschlusseingriffs mit einer Ge-
gen-Formschlusseingriffsformation (107a) an einem
Walzenwerkzeug (16a) vorgesehen ist.

10. Verdichterwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass im Abstützbereich
(72a) an wenigstens einer Axialseite (60a, 62a) zwi-
schen zwei zweiten Abstützflächen (82a) wenigs-
tens eine bezüglich diesen angewinkelte dritte Ab-
stützfläche (84a) vorgesehen ist oder/und dass im
Abstützbereich (72a) an wenigstens einer Umfangs-
seite (56a, 58a) zwischen zwei zweiten Abstützflä-
chen (82a) wenigstens eine bezüglich diesen ange-
winkelte vierte Abstützfläche (86a) vorgesehen ist.

11. Verdichterwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweiten Ab-
stützflächen (82a) oder/und die dritten Abstützflä-
chen (84a) oder/und die vierten Abstützflächen (86a)
bezüglich der ersten Abstützfläche (80a) angewin-
kelt sind und vorzugsweise diese ringartig umgeben,
oder/und
dass wenigstens ein Walzenwerkzeug (16a) wenigs-
tens einen zweiten Gegenabstützbereich (106a) zur
Abstützung an einer zweiten Abstützfläche (82a)
oder/und wenigstens einen dritten Gegenabstützbe-
reich (108a) zur Abstützung an einer dritten Abstütz-
fläche (86a) oder/und wenigstens einen vierten Ge-
genabstützbereich (110a) zur Abstützung an we-
nigstens einer vierten Abstützfläche (86a) aufweist,
oder/und
dass ein Übergangsbereich wenigstens einer Um-
fangsseite (56a, 58a) oder/und wenigstens einer
Axialseite (60a, 62a) oder/und der ersten Abstütz-
fläche (80a) oder/und wenigstens einer zweiten Ab-
stützfläche (82a) oder/und wenigstens einer dritten
Abstützfläche (84a) oder/und wenigstens einer vier-
ten Abstützfläche (86a) zu einer daran jeweils an-
grenzenden anderen Seite oder/und Fläche ange-
fast oder abgerundet ist.

12. Verdichterwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass an einem Innen-
umfang der Halteröffnung (24a) eine vorzugsweise
ringnutartig ausgebildete erste Arretierorganaufnah-
meöffnung (98a) vorgesehen ist oder/und dass an
einem Außenumfang des Halterschaftes (26a) eine
vorzugsweise ringnutartig ausgebildete zweite Arre-
tierorganaufnahmeöffnung (100a) ausgebildet ist,
wobei vorzugsweise in der ersten Arretierorganauf-
nahmeöffnung (98a) oder der zweiten Arretierorga-
naufnahmeöffnung (100a) ein zur Arretierung eines
Walzenwerkzeugs (16a) an einem Wechselhalter
(22a) in die jeweils andere Arretierorganaufnahme-
öffnung (100a, 98a) einrastbares, vorzugsweise rin-
gartig ausgebildetes Arretierorgan (102a) aufge-
nommen ist.
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13. Verdichterwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass an einem an einem
Walzenwerkzeug (16a) vorgesehener Halterschaft
(24a) eine Aufnahmeöffnung (104a) für ein in eine
Drehsicherungsaussparung (94a) am Wechselhal-
ter (22a) eingreifend zu positionierendes Drehsiche-
rungsorgan vorgesehen ist,
oder/und
dass wenigstens ein Wechselhalter (22a) vorzugs-
weise mit einer Außenumfangsfläche (14a) der Ver-
dichterwalze (10a) einen Wechselhalterinnenraum
(92a) umgrenzt, wobei an wenigstens einer im We-
sentlichen in Richtung einer Verdichterwalzendreh-
achse (A) orientierten Axialseite (60a, 62a) der
Wechselhalterinnenraum (92a) offen ist, wobei vor-
zugsweise bei an einem Wechselhalter (22a) ange-
brachtem Walzenwerkzeug (16a) ein an dem Wal-
zenwerkzeug (16a) vorgesehener Halterschaft
(26a) durch eine am Wechselhalter (22a) vorgese-
hene Halteröffnung (24a) hindurch in den Wechsel-
halterinnenraum (92a) ragt.

14. Verdichterwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die am Wechsel-
halter (22a) vorgesehene Halteröffnung (24a) eine
im Wesentlichen in einer Radialrichtung bezüglich
einer Verdichterwalzendrehachse (A) orientierte
Öffnungslängsachse (L1) aufweist und dass bei am
Wechselhalter (22a) angebrachtem Walzenwerk-
zeug (16a) eine Halterschaftlängsachse (L2) des am
Walzenwerkzeug (16a) vorgesehenen Halterschafts
(26a) im Wesentlichen in Radialrichtung orientiert
ist.

15. Bodenverdichter, umfassend wenigstens eine Ver-
dichterwalze (10a) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche.
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